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(57) Hauptanspruch: Head-up-Display-Vorrichtung für ein
Fahrzeug (100), wobei die Head-up-Display-Vorrichtung
Lichter auf ein externes Projektionselement (100W) proji-
ziert, die Lichter von einer Lichtquelle (3) emittiert werden
und eine von einem Anzeigeteil (2) erzeugte Anzeigeinfor-
mation beinhalten und die Lichter an dem externen Projek-
tionselement reflektiert werden, um ein Bild zu erzeugen,
welches die Anzeigeinformation sichtbar für einen Benut-
zer (100D) indiziert, welcher sich an einer vorbestimmten
Position befindet,
die Head-up-Display-Vorrichtung umfassend:
ein Gehäuse (22) zum Aufnehmen des Anzeigeteils (2) und
der Lichtquelle (3), wobei der Anzeigeteil (2) und die Licht-
quelle (3) einander über einen Wärmeübertragungsraum
(22H) gegenüberliegend in dem Gehäuse (22) angeordnet
sind;
einen Temperaturdetektor (5), welcher in einem Umge-
bungsbereich (21) des Anzeigeteils (2) und der Lichtquelle
(3) angeordnet ist und eine Temperatur des Umgebungs-
bereichs (21) detektiert;
eine Lichtquellensteuereinheit (S1 bis S6, S11 bis S20),
welche eine Helligkeit der von der Lichtquelle (3) emittierten
Lichter steuert, durch Erhöhen eines Ansteuerungsstroms
der Lichtquelle (3) erhöht zu werden, wenn die von dem
Temperaturdetektor (5) detektierte Temperatur (Ts) nied-
riger ist als eine Referenz-Niedrigtemperatur (Ta), wobei
der erhöhte Ansteuerungsstrom Wärme erzeugt und die er-

zeugte Wärme über zumindest den Wärmeübertragungs-
raum (22H) zu dem Anzeigeteil (2) transferiert wird und
die ...
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Beschreibung

QUERVERWEIS AUF VERWANDTE ANMELDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung ist auf der am 01.
August 2013 eingereichten japanischen Patentan-
meldung Nr.2013-160547 basiert, wobei auf deren
Offenbarung vollinhaltlich Bezug genommen wird.

TECHNISCHES GEBIET

[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Head-
up-Display-Vorrichtung.

STAND DER TECHNIK

[0003] Eine Head-up-Display(HUD)-Vorrichtung ist
als eine Anzeigevorrichtung bekannt, welche auf ei-
ner Windschutzscheibe eines Fahrzeugs Bilder zum
Beispiel eines an einem Armaturenbrett des Fahr-
zeugs angebrachten Messgeräts und von Ähnli-
chem anzeigt (siehe Patentliteratur 1). Die Head-
up-Display-Vorrichtung projiziert Anzeigeinformation
des Messgeräts oder von Ähnlichem auf die Wind-
schutzscheibe, und die reflektierten Lichter der An-
zeigeinformation erzeugen ein Bild, welches der
Anzeigeinformation entspricht, so dass ein Fah-
rer das reflektierte Bild sehen kann. Insbesonde-
re wird das Bild durch die reflektierten Lichter der
auf die Windschutzscheibe projizierten Anzeigein-
formation auf einer äußeren Vorderseite der Wind-
schutzscheibe erzeugt. Daher wird, wenn der Fah-
rer die Anzeigeinformation ansieht, die Anzeigein-
formation mit einem vorderen Blickfeld des Fah-
rers überlappt. Eine Flüssigkristallanzeigevorrichtung
wird üblicherweise als eine in einem solchen Head-
up-Display installierte Vorrichtung verwendet, um An-
zeigeinformation für den Fahrer zu erzeugen. Die
Flüssigkristallanzeigevorrichtung kann zum Beispiel
eine Vertical-Alignment-TFT(Dünnschichttransistor)-
Flüssigkristallanzeige, eine einfache Matrix-Flüssig-
kristallanzeige oder Ähnliches sein.

[0004] In der oben beschriebenen Flüssigkristallan-
zeigevorrichtung ist eine Anzeigeansprechgeschwin-
digkeit sehr langsam bei niedrigen Temperaturen.
Aus diesem Grunde muss ein Indiumzinnoxid(ITO)
-Heizer oder ein Thermistor in einem Anzeigeteil
vorgesehen sein, um den Anzeigeteil bis zu ei-
ner bestimmten Temperatur zu heizen, welche ei-
nen bestimmten Level oder mehr der Anzeigean-
sprechgeschwindigkeit der Informationsanzeige si-
cherstellen kann. Der ITO-Heizer ist ein auf einem
Glas des Flüssigkristallfeldes gebildeter halbtranspa-
renter Film und kann die Übertragungsmenge von
Licht, welches von der Lichtquelle zum Illuminieren
des Flüssigkristallfeldes ausgegeben wird, vermin-
dern. Dies kann unvorteilhafterweise eine Redukti-
on einer Anzeigehelligkeit hervorrufen. Ferner kann
durch Hinzufügen des ITO-Heizers oder Thermistors

und eines entsprechenden Steuerkreises davon ei-
ne Konfiguration der Vorrichtung und des Schaltkrei-
ses kompliziert werden und Herstellungskosten kön-
nen erhöht werden. Insbesondere wenn der ITO-Hei-
zer vorgesehen ist, wird auch ein anderer Steuerkreis
benötigt, um ein Durchgehen vom Heizen oder eine
Störung wegen eines Ausfalls des Heizers zu vermei-
den, und der Steuerkreis kann eine Komplikation der
Schaltkreiskonfiguration und eine Zunahme von un-
vermeidbaren Kosten verursachen.

STAND-DER-TECHNIK-LITERATUR

PATENTLITERATUR

[0005] [Patentliteratur 1] JP 2007-86387 A

[0006] Weiterer relevanter Stand der Technik ist be-
kannt aus der US 4 886 328 A, der JP H09- 304 751
A, der JP 2013- 228 442 A und der US 5 164 849 A.

KURZFASSUNG DER ERFINDUNG

[0007] Im Lichte der vorhergehenden Schwierigkei-
ten ist es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Head-up-Display-Vorrichtung bereitzustellen, welche
eine Verschlechterung eines Anzeigeansprechver-
haltens bei niedrigen Temperaturen eliminiert und ei-
ne Kostenzunahme unterdrückt, wenn die Head-up-
Display-Vorrichtung einen Anzeigeteil, welcher ein
niedriges Ansprechverhalten bei niedrigen Tempera-
turen hat, und eine Lichtquelle zum Illuminieren des
Anzeigeteils beinhaltet.

[0008] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale der Ansprüche 1, 7 oder 9.

[0009] Gemäß einem ersten Aspekt der vorliegen-
den Erfindung beinhaltet eine Head-up-Display-Vor-
richtung für ein Fahrzeug ein Gehäuse, einen Tem-
peraturdetektor, eine Lichtquellensteuereinheit, eine
Sichtbarkeitsumschalteinheit und eine Sichtbarkeits-
steuereinheit. Die Head-up-Display-Vorrichtung pro-
jiziert Lichter auf ein externes Projektionselement,
und die Lichter werden von einer Lichtquelle emit-
tiert und beinhalten von einem Anzeigeteil erzeugte
Anzeigeinformation. Die Lichter werden an dem ex-
ternen Projektionselement reflektiert, um ein für ei-
nen Benutzer, welcher sich an einer vorbestimmten
Position befindet, sichtbares Bild zu erzeugen, wel-
ches die Anzeigeinformation indiziert. Das Gehäuse
nimmt den Anzeigeteil und die Lichtquelle auf. Der
Anzeigeteil und die Lichtquelle sind einander über ei-
nen Wärmeübertragungsraum gegenüber in dem Ge-
häuse angeordnet. Der Temperaturdetektor ist in ei-
nem den Anzeigeteil und die Lichtquelle umgeben-
den Bereich angeordnet und detektiert eine Tem-
peratur des umgebenden Bereichs. Die Lichtquel-
lensteuereinheit steuert eine Helligkeit der von der
Lichtquelle emittierten Lichter, um sie durch Vergrö-
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ßern eines Ansteuerungsstroms der Lichtquelle zu
erhöhen, wenn die von dem Temperaturdetektor de-
tektierte Temperatur niedriger ist als eine Referenz-
Niedrigtemperatur. Der erhöhte Ansteuerungsstrom
erzeugt Wärme, und die erzeugte Wärme wird zumin-
dest über den Wärmeübertragungsraum an den An-
zeigeteil übertragen. Die an den Anzeigeteil übertra-
gene Wärme erhöht eine Temperatur des Anzeige-
teils. Die Sichtbarkeitsumschalteinheit schaltet wäh-
rend eines Lichtemissionsbetriebs der Lichtquelle ei-
ne Sichtbarkeit der Anzeigeinformation zwischen ei-
nem sichtbaren Zustand, in welchem die Anzeigein-
formation für den Benutzer sichtbar ist, und einem un-
sichtbaren Zustand, in welchem die Anzeigeinforma-
tion für den Benutzer unsichtbar ist, um. Die Sichtbar-
keitssteuereinheit steuert die Sichtbarkeitsumschalt-
einheit, die Sichtbarkeit der Anzeigeinformation auf
den unsichtbaren Zustand zu schalten, wenn die
von dem Temperaturdetektor detektierte Temperatur
niedriger als die Referenz-Niedrigtemperatur ist. Die
Lichtquellensteuereinheit erhöht den Ansteuerungs-
strom der Lichtquelle, nachdem die Sichtbarkeitsum-
schalteinheit die Sichtbarkeit der Anzeigeinformation
auf den unsichtbaren Zustand schaltet, in welchem
die Anzeigeinformation unsichtbar für den Benutzer
ist. Der Anzeigeteil ist mit einem Flüssigkristallfeld
versehen, welches fähig ist, eine optische Übertra-
gung durch Ändern von Orientierungen von Flüssig-
kristallen zu ändern, und das Flüssigkristallfeld fun-
giert auch als die Sichtbarkeitsumschalteinheit. Die
Sichtbarkeitssteuereinheit steuert die Sichtbarkeits-
umschalteinheit, die Orientierungen der Flüssigkris-
talle des Flüssigkristallfelds zu ändern, so dass die
von der Lichtquelle emittierten Lichter durch die Flüs-
sigkristalle gehindert werden, auf das Projektionsele-
ment projiziert zu werden, wenn die von dem Tempe-
raturdetektor detektierte Temperatur niedriger ist als
die Referenz-Niedrigtemperatur. Von der Lichtquel-
le erzeugte Wärme zu dem Temperaturdetektor wird
über den Wärmeübertragungsraum in dem Gehäuse
und über eine Mehrzahl abgetrennter Räume außer-
halb des Gehäuses transferiert, und der Temperatur-
detektor ist außerhalb des Gehäuses angeordnet.

[0010] Gemäß einem zweiten Aspekt der vorliegen-
den Erfindung beinhaltet eine Head-up-Display-Vor-
richtung für ein Fahrzeug ein Gehäuse, einen Tempe-
raturdetektor und eine Lichtquellensteuereinheit. Die
Head-up-Display-Vorrichtung projiziert Lichter auf ein
externes Projektionselement, und die Lichter wer-
den von einer Lichtquelle emittiert und beinhalten
von einem Anzeigeteil erzeugte Anzeigeinformation.
Die Lichter werden an dem externen Projektionsele-
ment reflektiert, um ein für einen Benutzer, welcher
sich an einer vorbestimmten Position befindet, sicht-
bares Bild zu erzeugen, welches die Anzeigeinfor-
mation indiziert. Das Gehäuse nimmt den Anzeige-
teil und die Lichtquelle auf. Der Anzeigeteil und die
Lichtquelle sind einander über einen Wärmeübertra-
gungsraum gegenüber in dem Gehäuse angeordnet.

Der Temperaturdetektor ist in einem den Anzeige-
teil und die Lichtquelle umgebenden Bereich ange-
ordnet und detektiert eine Temperatur des umge-
benden Bereichs. Die Lichtquellensteuereinheit steu-
ert eine Helligkeit der von der Lichtquelle emittier-
ten Lichter, um sie durch Vergrößern eines Ansteue-
rungsstroms der Lichtquelle zu erhöhen, wenn die
von dem Temperaturdetektor detektierte Tempera-
tur niedriger ist als eine Referenz-Niedrigtemperatur.
Der erhöhte Ansteuerungsstrom erzeugt Wärme, und
die erzeugte Wärme wird zumindest über den Wär-
meübertragungsraum an den Anzeigeteil übertragen.
Die an den Anzeigeteil übertragene Wärme erhöht ei-
ne Temperatur des Anzeigeteils. Der Wärmeübertra-
gungsraum ist durch eine Wand von einem benach-
barten Raum, welcher benachbart zu dem Wärme-
übertragungsraum innerhalb eines Vorrichtungsge-
häuses zum Aufnehmen des Anzeigeteils, der Licht-
quelle und des Temperaturdetektors ist, abgeteilt,
und der Temperaturdetektor ist in dem benachbarten
Raum angeordnet. Von der Lichtquelle erzeugte Wär-
me zu dem Temperaturdetektor wird über den Wär-
meübertragungsraum in dem Gehäuse und über ei-
ne Mehrzahl abgetrennter Räume außerhalb des Ge-
häuses transferiert, und der Temperaturdetektor ist
außerhalb des Gehäuses angeordnet.

[0011] Gemäß einem dritten Aspekt der vorliegen-
den Erfindung beinhaltet eine Head-up-Display-Vor-
richtung für ein Fahrzeug ein Gehäuse, einen Tempe-
raturdetektor und eine Lichtquellensteuereinheit. Die
Head-up-Display-Vorrichtung projiziert Lichter auf ein
externes Projektionselement, und die Lichter wer-
den von einer Lichtquelle emittiert und beinhalten
von einem Anzeigeteil erzeugte Anzeigeinformation.
Die Lichter werden an dem externen Projektionsele-
ment reflektiert, um ein für einen Benutzer, welcher
sich an einer vorbestimmten Position befindet, sicht-
bares Bild zu erzeugen, welches die Anzeigeinfor-
mation indiziert. Das Gehäuse nimmt den Anzeige-
teil und die Lichtquelle auf. Der Anzeigeteil und die
Lichtquelle sind einander über einen Wärmeübertra-
gungsraum gegenüber in dem Gehäuse angeordnet.
Der Temperaturdetektor ist in einem den Anzeige-
teil und die Lichtquelle umgebenden Bereich ange-
ordnet und detektiert eine Temperatur des umge-
benden Bereichs. Die Lichtquellensteuereinheit steu-
ert eine Helligkeit der von der Lichtquelle emittier-
ten Lichter, um sie durch Vergrößern eines Ansteue-
rungsstroms der Lichtquelle zu erhöhen, wenn die
von dem Temperaturdetektor detektierte Tempera-
tur niedriger ist als eine Referenz-Niedrigtemperatur.
Der erhöhte Ansteuerungsstrom erzeugt Wärme, und
die erzeugte Wärme wird zumindest über den Wär-
meübertragungsraum an den Anzeigeteil übertragen.
Die an den Anzeigeteil übertragene Wärme erhöht ei-
ne Temperatur des Anzeigeteils. Das Vorrichtungs-
gehäuse hat Luftlöcher, welche an einer oberen Sei-
te bzw. einer unteren Seite des Wärmeübertragungs-
raums angeordnet sind, wenn die Head-up-Display-
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Vorrichtung an einem Fahrzeug angebracht ist, wobei
jedes der Luftlöcher den Wärmeübertragungsraum
kommunizierend mit einem äußeren Raum verbin-
det. Der Wärmeübertragungsraum ist innerhalb des
Vorrichtungsgehäuses, welches den Anzeigeteil, die
Lichtquelle und den Temperaturdetektor aufnimmt,
angeordnet, und der Außenraum befindet sich außer-
halb des Vorrichtungsgehäuses. Von der Lichtquel-
le erzeugte Wärme zu dem Temperaturdetektor wird
über den Wärmeübertragungsraum in dem Gehäuse
und über eine Mehrzahl abgetrennter Räume außer-
halb des Gehäuses transferiert, und der Temperatur-
detektor ist außerhalb des Gehäuses angeordnet.

[0012] Gemäß der oben erwähnten Head-up-Dis-
play-Vorrichtung kann, wenn die Head-up-Display-
Vorrichtung den Anzeigeteil, welcher eine niedrige
Anzeigeansprechleistung bei niedrigen Temperatu-
ren hat, und die Lichtquelle zum Illuminieren des An-
zeigeteils beinhaltet, die Verschlechterung der Anzei-
geansprechleistung bei niedrigen Temperaturen mit
geringeren Kosten unterdrückt werden.

Figurenliste

[0013] Die obigen Merkmale und Vorteile der vor-
liegenden Erfindung werden von der folgenden de-
taillierten Beschreibung, welche mit Bezug auf die
begleitenden Zeichnungen gemacht wird, deutlicher
werden. In den Zeichnungen ist:

Fig. 1 eine schematische Darstellung, welche ei-
ne Struktur einer Head-up-Display-Vorrichtung
gemäß einem Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung zeigt;

Fig. 2 ein Blockdiagramm, welches eine Konfi-
guration der in Fig. 1 gezeigten Head-up-Dis-
play-Vorrichtung zeigt;

Fig. 3 eine Darstellung, welche einen Energie-
versorgungsstromkreis in der in Fig. 1 gezeigten
Head-up-Display-Vorrichtung zeigt;

Fig. 4 eine perspektivische Explosionsansicht,
welche einen Anzeigeausgabeteil der in Fig. 1
gezeigten Head-up-Display-Vorrichtung zeigt;

Fig. 5 eine teilweise vergrößerte Schnittansicht
des Anzeigeausgabeteils der in Fig. 1 gezeigten
Head-up-Display-Vorrichtung;

Fig. 6 eine schematische Darstellung, welche ei-
ne Struktur eines Anzeigeteils der in Fig. 1 ge-
zeigten Head-up-Display-Vorrichtung zeigt;

Fig. 7 eine perspektivische Explosionsansicht,
welche einen Hauptkörper der in Fig. 1 gezeig-
ten Head-up-Display-Vorrichtung zeigt;

Fig. 8 ein Diagramm, welches eine Beziehung
zwischen einem Ansteuerungsstrom einer Licht-
quelle und einer Detektionstemperatur eines

Temperaturdetektors in der Fig. 1 gezeigten
Head-up-Display-Vorrichtung zeigt;

Fig. 9 ein Diagramm, welches die entsprechen-
de Beziehung zwischen der Anzeigeansprech-
empfindlichkeit des Anzeigeteils und der Tem-
peratur des Anzeigeteils (Detektionstemperatur
des Temperaturdetektors) in der in Fig. 1 ge-
zeigten Head-up-Display-Vorrichtung zeigt;

Fig. 10 ein Flussdiagramm, welches einen
Lichtquellenansteuerungs-Steuerprozess, wel-
cher von der in Fig. 1 gezeigten Head-up-Dis-
play-Vorrichtung während eines Aufstartens ei-
nes Fahrzeugantriebsmotors ausgeführt wird,
zeigt; und

Fig. 11 ein Flussdiagramm, welches einen Licht-
quellenansteuerungs-Steuerprozess zeigt, wel-
cher von der in Fig. 1 gezeigten Head-up-Dis-
play-Vorrichtung während eines normalen Be-
triebs des Fahrzeugs nach dem Aufstarten des
Antriebsmotors ausgeführt wird.

AUSFÜHRUNGSBEISPIELE ZUM
AUSFÜHREN DER ERFINDUNG

[0014] Das Folgende wird eine Head-up-Display-
Vorrichtung gemäß einem Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung mit Bezug auf die begleiten-
den Zeichnungen beschreiben.

[0015] Wie in Fig. 1 gezeigt, projiziert eine Head-
up-Display-Vorrichtung 1 Anzeigeinformation, wel-
che von einem Anzeigeausgabeteil 200 nach außen
emittiert wird, auf ein Projektionselement 100W, und
projizierte Lichter der Anzeigeinformation werden in
Richtung auf einen sich an einer vorbestimmten Posi-
tion befindenden Benutzer 100D reflektiert. Mit dieser
Konfiguration kann der Benutzer 100D ein durch die
reflektierten Lichter erzeugtes Bild sehen. Die Head-
up-Display-Vorrichtung 1 gemäß dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel ist zum Beispiel eine Vorrich-
tung für ein Fahrzeug. Der sich an der vorbestimm-
ten Position befindende und die Anzeigeinformation
ansehende Benutzer 100D ist ein Fahrer, welcher
auf einem Fahrersitz in dem Fahrzeug sitzt. Das Pro-
jektionselement 100W ist ein Element, welches Licht
erlaubt, hindurchzugehen. In der vorliegenden Er-
findung wird das Projektionselement als eine Wind-
schutzscheibe (vorderes Glas) 100W des Fahrzeugs
als ein Beispiel beschrieben, und die Windschutz-
scheibe des Fahrzeugs ist in Bezug auf eine horizon-
tale Richtung des Fahrzeugs 100 geneigt.

[0016] Wie in Fig. 5 und Fig. 7 gezeigt, beinhal-
tet der Anzeigeausgabeteil 200 einen Hauptkörper
20, und der Hauptkörper 20 hat einen Anzeigeteil
2 und eine Lichtquelle 3. Der Anzeigeteil 2 erzeugt
die Anzeigeinformation, und die Lichtquelle 3 emit-
tiert Licht in Richtung auf den Anzeigeteil 2, so dass
die von dem Anzeigeteil 2 erzeugte Anzeigeinforma-
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tion nach außen ausgegeben wird. Wie in Fig. 1 dar-
gestellt, erstreckt sich ein Armaturenbrett 1001 des
Fahrzeugs von einer tieferen Seite der Windschutz-
scheibe 100W in Richtung auf ein Inneres des Fahr-
zeugs 100, und der Anzeigeausgabeteil 200 gemäß
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist an einem
innenseitigen Teil des Armaturenbretts 100I ange-
bracht. In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
die Lichtquelle 3 an einer Rückseite des Anzeigeteils
2 angeordnet, und der Anzeigeteil 2 ist ein durchläs-
siges Anzeigefeld, welches von von der Lichtquelle 3
emittierten Lichtern illuminiert wird. Die von der Licht-
quelle 3 emittierten Lichter gehen durch das Anzei-
gefeld 2 hindurch und treten in die Windschutzschei-
be 100W ein, welche auf der oberen Seite des Anzei-
geteils 2 und der Lichtquelle 3 positioniert ist. Das in
die Windschutzscheibe 100W eintretende Licht wird
in Richtung auf den auf dem Fahrersitz sitzenden Be-
nutzer 100D reflektiert, so dass der Benutzer 100D
ein von den reflektierten Lichtern erzeugtes Bild se-
hen kann. Die Anzeigeinformation, welche in Rich-
tung auf die Windschutzscheibe 100W projiziert und
an der Windschutzscheibe 100W reflektiert wird, wird
von dem Fahrer 100D als ein virtuelles Bild 2V er-
fasst, und das virtuelle Bild 2V wird an einer Position
vor (jenseits) der Windschutzscheibe 100W erzeugt.
Das heißt, ein Bild, welches die von dem Anzeige-
feld 2 erzeugte Anzeigeinformation indiziert, wird an
einer äußeren Vorderseite der Windschutzscheibe
100W gebildet, und der Fahrer 100D sieht die vor
(jenseits) der Windschutzscheibe 100W positionierte
Anzeigeinformation.

[0017] Der Anzeigeteil 2 in dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel wird zum Beispiel durch ein
Dünnschichttransistor(TFT)-Flüssigkristallfeld bereit-
gestellt. Wie in Fig. 6 gezeigt, beinhaltet das TFT-
Flüssigkristallfeld 2, welches wohlbekannt ist, eine
Flüssigkristallschicht 2A, Glassubstrate 2B und 2F,
welche die Flüssigkristallschicht 2A von beiden Sei-
ten in dichtender Weise zwischen sich einpferchen,
und Polarisationsplatten 2G und 2E, welche die Flüs-
sigkristallschicht 2A und die Glassubstrate 2B und 2F
von beiden Seiten zwischen sich einpferchen. Das
Flüssigkristallfeld 2 hat eine Vielzahl von Flüssigkris-
tallzellen, welche in einer Matrix angeordnet sind.
Für jede der Flüssigkristallzellen kann eine Span-
nung individuell mittels eines Schaltelements und ei-
ner Pixelelektrode, welche in jeder Flüssigkristallzel-
le vorgesehen sind und als ein Dünnschichttransistor
(TFT) fungieren, angelegt werden. Das Flüssigkris-
tallfeld 2 ändert Orientierungsrichtungen von Flüs-
sigkristallmolekülen in einem Pixelbereich einer je-
den Flüssigkristallzelle durch Anlegen der entspre-
chenden Spannung an jede Flüssigkristallzelle, da-
durch eine Abstufungsanzeige in jedem Pixelbereich
ermöglichend. Das Flüssigkristallfeld 2 kann auch
die Orientierungsrichtungen von Flüssigkristallmole-
külen in den gesamten Flüssigkristallzellen ändern,
um eine Übertragung von von der Lichtquelle 3 emit-

tierten Lichtern durch das Flüssigkristallfeld 2 zu un-
terbinden.

[0018] Wie in Fig. 9 gezeigt, hat das Flüssigkris-
tallfeld 2 eine Schwierigkeit, dass ein Anzeigean-
sprechen bei einer Niedrigtemperaturbedingung, wel-
che eine Temperatur niedriger als eine vorbestimm-
te Temperatur hat, unter einem bestimmten Level ist.
Um eine solche Niedrigtemperaturbedingung zu eli-
minieren, ist die Head-up-Display-Vorrichtung 1 der
vorliegenden Erfindung konfiguriert, durch die Lichte-
mission von der Lichtquelle 3 erzeugte Wärme über
in einen Raum 22H gefülltes Gas zu dem Anzeige-
teil zu transferieren. Diese Konfiguration ermöglicht
ein Erwärmen des Anzeigeteils 2, ohne einen Heizer
oder Ähnliches vorzusehen.

[0019] Die Head-up-Display-Vorrichtung 1 der vor-
liegenden Erfindung beinhaltet ein Gehäuse 22, wel-
ches einen Raum (Wärmeübertragungsraum) 22H
zum Übertragen von in der Nähe der Lichtquelle 3
existierender Wärme an den Anzeigeteil 2 definiert,
wie in Fig. 5 gezeigt. Der Wärmeübertragungsraum
22H liegt sowohl dem Anzeigeteil 2 als auch der
Lichtquelle 3 gegenüber. Die Head-up-Display-Vor-
richtung 1 beinhaltet auch einen Temperaturdetektor
5, welcher eine Umgebungstemperatur Ts des An-
zeigeteils 2 und der Lichtquelle 3 detektiert, wie in
Fig. 2 und Fig. 3 gezeigt. Ferner beinhaltet die Head-
up-Display-Vorrichtung 1 eine Steuerung (erste Licht-
quellensteuereinheit) 10. Wenn die Umgebungstem-
peratur Ts kleiner wird als eine vorbestimmte Refe-
renz-Niedrigtemperatur Ta, steuert die Steuerung 10
die Lichtquelle 3, den Ansteuerungsstrom zum Emit-
tieren der Lichter zu erhöhen, um die Helligkeit des
Lichts zu erhöhen.

[0020] In der oben beschriebenen Konfiguration er-
höht die Steuerung 10 absichtlich den Ansteuerungs-
strom zum Emittieren von Lichtern von der Lichtquelle
3, um die Temperatur des Anzeigeteils 2 zu erhöhen.
Das heißt, wenn der Ansteuerungsstrom der Licht-
quelle 3 erhöht wird, wird auch die Menge von von der
Lichtquelle 3 und einem Ansteuerungsstromkreis 3D
erzeugter Wärme erhöht, und die Temperatur (Um-
gebungstemperatur) des internen Raums 22H, wel-
cher in Kontakt mit der Lichtquelle 3 und dem An-
steuerungsstromkreis 3D steht, kann erhöht werden.
Da der interne Raum 22H auch in Kontakt mit dem
Anzeigeteil 2 steht, wird, wenn die Temperatur (Um-
gebungstemperatur) des internen Raums 22H erhöht
wird, auch die Temperatur des Anzeigeteils 2 ent-
sprechend der Wärme (Steigerung in der Tempera-
tur) in dem internen Raum erhöht.

[0021] Ferner steuert die Steuerung 10 (zweite Licht-
quellensteuereinheit), wenn die von dem Tempe-
raturdetektor 5 bereitgestellte Detektionstemperatur
Ts eine vorbestimmte Referenz-Hochtemperatur Tb
überschreitet, die Lichtquelle 3, um die Helligkeit des
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Lichts zu reduzieren, indem der Ansteuerungsstrom
zum Emittieren von Licht von der Lichtquelle 3 redu-
ziert wird. Die Abnahme im Ansteuerungsstrom führt
zu einer Abnahme in der Temperatur des Anzeige-
teils 2. Wenn der Ansteuerungsstrom der Lichtquel-
le 3 reduziert wird, wird auch die Menge von von
der Lichtquelle 3 und dem Ansteuerungsstromkreis
3D erzeugter Wärme reduziert. Entsprechend wird
die Temperatur (Umgebungstemperatur) des inter-
nen Raums (Wärmeübertragungsraum) 22H, welcher
in Kontakt mit der Lichtquelle 3 und dem Ansteue-
rungsstromkreis 3D steht, vermindert. Da der inter-
ne Raum 22H auch in Kontakt mit dem Anzeigeteil
2 ist, wird, wenn die Temperatur (Umgebungstempe-
ratur) des internen Raums 22H reduziert wird, auch
die Temperatur des Anzeigeteils 2 entsprechend der
Wärme (Abnahme der Temperatur) in dem internen
Raum reduziert.

[0022] Wie in Fig. 2 gezeigt, wird die Steuerung
10 durch einen Mikroprozessor (MPU) bereitgestellt,
welcher mit dem Anzeigefeld 2 und der Lichtquelle 3
über LCD- und LED-Ansteuerungsstromkreise (Trei-
ber) 2D und 3D verbunden ist. Die Steuerung 10 ist in
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel auch mit ei-
nem IG-Schalter (Zündschalter) 4, dem Temperatur-
detektor 5 zum Detektieren der Umgebungstempe-
ratur des Anzeigeteils 2, einem Lichtmengendetek-
tor (Illuminationssensor) 7 zum Detektieren der Licht-
menge (Beleuchtungsstärke) außerhalb des Fahr-
zeugs und einem Speicherteil 9 zum Speichern ver-
schiedener Werte von Referenztemperaturen Ta, Tb
und Ähnlichem verbunden.

[0023] Der Temperaturdetektor 5 ist in der Periphe-
rie des Anzeigeteils 2 vorgesehen, um die Tempera-
tur eines Umgebungsbereichs 21 zu detektieren. Der
Temperaturdetektor 5 kann der wohlbekannte Ther-
mistor oder Ähnliches sein. Der Temperaturdetektor
5 des vorliegenden Ausführungsbeispiels detektiert
die Temperatur des Anzeigeteils 2 nicht direkt. Der
Temperaturdetektor 5 detektiert eine Temperatur ei-
ner anderen Position, an welcher sich die Temperatur
entsprechend einer Temperaturänderung des Anzei-
geteils 2 ändert.

[0024] Das Folgende wird eine Ansteuerungs-
Steuerung der Lichtquelle 3 zum Zwecke eines
Durchführens der Temperatursteuerung des Anzei-
geteils 2 beschreiben.

[0025] Die Steuerung 10 startet die Ansteuerungs-
Steuerung der Lichtquelle wie in Fig. 10 gezeigt als
Antwort auf ein Anschalten eines Zündschalters 4.
Dabei wird, um den Antriebsmotor zu starten, der An-
triebsmotoranschaltschalter (nicht dargestellt) von ei-
nem Insassen des Fahrzeugs 100 angeschaltet und
der Zündschalter 4 wird mittels des Anschaltens des
Antriebsmotoranschaltschalters angeschaltet.

[0026] Als Erstes erhält die Steuerung 10 Tempera-
turdetektionsinformation von dem Temperaturdetek-
tor 5, um die Umgebungstemperatur Ts des Anzeige-
teils zu detektieren (S1: Temperaturdetektor). Wenn
die detektierte Temperatur Ts kleiner wird als die vor-
bestimmte Referenz-Niedrigtemperatur Ta (S2: JA),
steuert die Steuerung 10 die von der Lichtquelle 3
emittierten Lichter, unsichtbar für den Benutzer zu
sein (S3: Sichtbarkeitssteuereinheit). In dem vorlie-
genden Ausführungsbeispiel gibt die Steuerung 10
an den Ansteuerungsstromkreis 2D einen Orientie-
rungsänderungsbefehl zum Ändern der Orientierung
der Flüssigkristallzellen aus, so dass alle der Flüssig-
kristallzellen des Flüssigkristallfeldes, welches den
Anzeigeteil 2 konfiguriert, orientiert sind, die Lichter
der Lichtquelle 3 am Durchgehen durch die Flüssig-
kristallzellen zu hindern. Außerdem gibt die Steue-
rung 10 einen Stromänderungsbefehl an die Licht-
quelle 3 aus, um den Ansteuerungsstrom der Licht-
quelle 3 innerhalb eines vorbestimmten nutzbaren
Strombereichs auf einen maximalen Stromwert zu er-
höhen (S4). Deshalb sind, obwohl die Lichtquelle 3
Lichter mit einer hohen Helligkeit emittiert, die von
der Lichtquelle 3 ausgegebenen Lichter für den Fah-
rer 100D unsichtbar. Wenn dieser Lichtemissions-
zustand bei hoher Helligkeit fortgesetzt wird, erzeu-
gen die Lichtquelle 3 und der Ansteuerungsstrom-
kreis 3D mehr Wärme, und die erzeugte Wärme kann
die Temperatur des Anzeigeteils 2 erhöhen.

[0027] Wenn die detektierte Temperatur Ts nicht
niedriger als die vorbestimmte Referenz-Niedrigtem-
peratur Ta (S2: NEIN) ist, steuert die Steuerung 10
die von der Lichtquelle 3 emittierten Lichter, sicht-
bar für den Benutzer zu sein (S5: Sichtbarkeitssteu-
ereinheit). In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
deaktiviert die Steuerung 10, um die Lichter von der
Lichtquelle zu steuern, sichtbar für den Benutzer zu
sein, den an den Ansteuerungsstromkreis 2D ausge-
gebenen Orientierungsänderungsbefehl. Wie oben
beschrieben, ist der Orientierungsänderungsbefehl
ein Befehl zum Ändern der Orientierung der Flüs-
sigkristallzellen, so dass alle der Flüssigkristallzel-
len des den Anzeigeteil 2 konfigurierenden Flüssig-
kristallfeldes orientiert sind, die Lichter der Lichtquel-
le 3 am Hindurchgehen durch die Flüssigkristallzel-
len zu hindern. Als ein Ergebnis werden Orientierun-
gen der Flüssigkristalle zu einem beliebigen Orientie-
rungszustand geändert (S5: Sichtbarkeitssteuerein-
heit). Dann beendet die Steuerung 10 die in Fig. 10
gezeigte Steuerung und startet die Lichtquellenan-
steuerungs-Steuerung entsprechend dem normalen
Betrieb wie in Fig. 11 gezeigt (S6).

[0028] In der Lichtquellenansteuerungs-Steuerung,
welche in Fig. 10 gezeigt ist, steuert die Steuerung
10, wenn die Temperatur des Flüssigkristallfeldes,
welches den Anzeigeteil 2 konfiguriert, in einen Tem-
peraturbereich fällt, welcher das adäquate Anzeige-
ansprechen oder die adäquate Anzeigeleistung un-



DE 11 2014 003 540 B4    2021.12.02

7/24

mittelbar nach dem Aufstarten des Antriebsmotor
nicht garantieren kann, Orientierungen von allen der
in dem Flüssigkristallfeld 2 enthaltenen Flüssigkris-
tallzellen, um die Lichter am Hindurchgehen durch
die Flüssigkristallzellen zu hindern und die Anzeige-
funktion zu deaktivieren. Dann steuert die Steuerung
10 die Lichtquelle 3, Lichter innerhalb des nutzba-
ren Bereichs des Ansteuerungsstroms auf der ma-
ximalen Helligkeit zu emittieren, um Wärme mittels
der Lichtquelle 3 und dem Ansteuerungsstromkreis
3D zu erzeugen. Mit der von der Lichtquelle 3 und
dem Ansteuerungsstromkreis 3D erzeugten Wärme
kann die Temperatur des Flüssigkristallfeldes 2 er-
höht werden. Im Normalbetrieb, wenn die Anzeigein-
formation von dem Flüssigkristallfeld 2 erzeugt wird,
empfängt der Ansteuerungsstromkreis 2D für das
Flüssigkristallfeld 2 Daten zum Anzeigezweck von ei-
ner externen Anzeigesteuerung 2000 (siehe Fig. 2)
und steuert den Ansteuerungsstrom für normale En-
ergiespeisung an jede Flüssigkristallzelle basierend
auf den empfangenen Daten. In dem in Fig. 10 ge-
zeigten Prozess verbietet die Steuerung 10, solan-
ge wie die Temperatur des Flüssigkristallfeldes 2 er-
mittelt wird, in dem Temperaturbereich zu sein, wel-
cher das adäquate Anzeigeansprechen oder die ad-
äquate Anzeigeleistung nicht garantieren kann, er-
zwingend die normale Energiespeisung der Flüssig-
kristallzellen und führt eine unterschiedliche Energie-
speisung auf einer höheren Priorität durch, in welcher
alle der Flüssigkristallzellen orientiert sind, die Lich-
ter am Hindurchgehen durch die Flüssigkristallzellen
zu hindern. Wenn die Temperatur des Flüssigkristall-
feldes 2 ermittelt wird, in dem Temperaturbereich zu
sein, welcher das adäquate Anzeigeansprechen oder
die adäquate Anzeigeleistung garantieren kann, star-
tet die Steuerung 10 die normale Energiespeisungs-
steuerung für jede Flüssigkristallzelle basierend auf
den empfangenen Daten, um die Anzeigeinformation
entsprechend den vorliegenden Umständen auf die
Windschutzscheibe 100W zu projizieren, so dass der
Fahrer die auf der Windschutzscheibe 100W ange-
zeigte Information sehen kann.

[0029] Beim Starten der in Fig. 11 gezeigten Licht-
quellenansteuerungs-Steuerung detektiert die Steue-
rung 10 zuerst mittels des Lichtmengendetektors 7
die Lichtmenge einer äußeren Umgebung des Fahr-
zeugs 100 (S11) und berechnet dann die Helligkeit
von Licht, welche benötigt wird, von der Lichtquelle
3 ausgegeben zu werden, das heißt, den Ansteue-
rungsstrom der Lichtquelle 3, basierend auf der de-
tektierten Lichtmenge in einer äußeren Umgebung
des Fahrzeugs (S12).

[0030] Wenn die von dem Lichtmengendetektor
7 detektierte Umgebungslichtmenge eine vorbe-
stimmte Referenzlichtmenge überschreitet, behält
die Steuerung 10 in dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel den Ansteuerungsstrom der Lichtquelle 3
auf einem von dem Anzeigeinhalt bestimmten vor-

bestimmten Wert bei. Wenn die von dem Lichtmen-
gendetektor 7 detektierte Umgebungslichtmenge die
vorbestimmte Referenzlichtmenge nicht überschrei-
tet, reduziert die Steuerung 10 den Ansteuerungs-
strom der Lichtquelle 3, so dass er um einen vorbe-
stimmten Level niedriger als der vorbestimmte Wert
ist (zum Beispiel Reduzierung auf 50 % oder weni-
ger des vorbestimmten Werts (zum Beispiel Redu-
zierung auf 40 % des vorbestimmten Werts)). Die
Steuerung 10 kann eine Steuerung durchführen, um
die Helligkeit der Lichtquelle entsprechend einer Zu-
nahme der von dem Lichtmengendetektor 7 detek-
tierten Lichtmenge zu erhöhen und um die Helligkeit
der Lichtquelle entsprechend einer Abnahme der von
dem Lichtmengendetektor 7 detektierten Lichtmenge
zu senken.

[0031] Anschließend detektiert die Steuerung 10 die
Umgebungstemperatur Ts des Anzeigeteils 2 mit Hil-
fe des Temperaturdetektors 5 (S13). Wenn die de-
tektierte Umgebungstemperatur Ts eine vorbestimm-
te Referenz-Hochtemperatur Tb überschreitet (S14:
JA), wird der Ansteuerungsstromwert der Lichtquel-
le 3, welcher vorher berechnet wird, korrigiert, abge-
senkt zu werden (S16), und dann wird die Lichtquelle
3 angetrieben, Lichter bei dem korrigierten Ansteue-
rungsstrom zu emittieren (S17).

[0032] Wenn die detektierte Umgebungstemperatur
Ts kleiner wird als die vorbestimmte Referenz-Nied-
rigtemperatur Ta (S14: NEIN und S15: JA), korrigiert
die Steuerung 10 den Ansteuerungsstromwert der
Lichtquelle 3, welcher vorher berechnet wird, so dass
er vergrößert wird (S18). Dann steuert die Steuerung
10 die Lichtquelle 3, Lichter bei dem korrigierten An-
steuerungsstrom zu emittieren (S19).

[0033] Wenn die detektierte Umgebungstemperatur
Ts gleich zu oder niedriger als die obige Referenz-
Hochtemperatur Tb und gleich zu oder höher als
die obige Referenz-Niedrigtemperatur Ta ist (S14:
NEIN und S15: NEIN), veranlasst die Steuerung 10
die Lichtquelle 3, Licht bei den vorherig berechne-
ten (welche in S12 berechnet werden) Ansteuerungs-
stromwerten zu emittieren (S20). Die Steuerung 10
führt den in Fig. 11 gezeigten Prozess wiederholt in
vorbestimmten Zeitabständen durch.

[0034] In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
wird der korrigierte Ansteuerungsstromwert durch
eine Berechnung ermittelt, indem der berechnete
Ansteuerungsstromwert (welcher in S12 berechnet
wird), welcher vor der Korrektur erhalten wird, in einer
Weise einer gleichförmigen Korrektur oder einer Än-
derung um einen bestimmten Wert erhöht oder ver-
mindert wird. Um den Ansteuerungsstrom zu vergrö-
ßern oder vermindern, kann die Steuerung 10 zum
Beispiel konfiguriert sein, eine Korrektur zu machen,
indem der berechnete Ansteuerungsstromwert (er-
halten in S12) gleichförmig (zum Bespiel Vergröße-
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rung oder Verminderung um 20 %) vergrößert oder
vermindert wird. Dabei kann die Berechnung des An-
steuerungsstromwerts nach der Korrektur verschie-
dene Verfahren anders als das oben beschriebene
Verfahren verwenden.

[0035] In dem Fall eines Korrigierens des Ansteue-
rungsstroms der Lichtquelle 3 durch Vergrößern oder
Vermindern des Ansteuerungsstroms wird der kor-
rigierte Ansteuerungsstromwert gleich zu dem mini-
malen Wert des nutzbaren Bereichs gesetzt, wenn
der korrigierte Ansteuerungsstromwert niedriger als
ein minimaler Wert des vorbestimmten nutzbaren Be-
reichs des Ansteuerungsstroms ist. Wenn der kor-
rigierte Ansteuerungsstromwert höher als ein maxi-
maler Wert des vorbestimmten nutzbaren Bereichs
ist, wird der korrigierte Ansteuerungsstromwert gleich
zu dem maximalen Wert des nutzbaren Bereichs ge-
setzt.

[0036] In dem in Fig. 10 und Fig. 11 gezeigten Pro-
zess werden die Referenz-Niedrigtemperatur Ta und
die Referenz-Hochtemperatur Tb jeweils basierend
auf einer Betriebsgarantietemperatur definiert, wel-
che den normalen Betrieb des Anzeigeteils 2 und das
Anzeigeansprechen sicherstellt. Insbesondere wer-
den die Referenz-Niedrigtemperatur Ta und die Refe-
renz-Hochtemperatur Tb basierend auf dem unteren
Grenzwert a bzw. dem oberen Grenzwert b des nutz-
baren Temperaturbereichs des Anzeigeteils 2 defi-
niert. Dabei wird der nutzbare Temperaturbereich des
Anzeigeteils 2 enger gesetzt als der Betriebsgaran-
tietemperaturbereich zum Garantieren des norma-
len Betriebs des Anzeigeteils 2. In dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel wird die Referenz-Niedrig-
temperatur Ta als die von dem Temperaturdetektor 5
detektierte Temperatur definiert, wenn die Tempera-
tur des Anzeigeteils 2 gleich zu dem unteren Grenz-
wert a des Betriebsgarantietemperaturbereichs ist.
Die Referenz-Hochtemperatur Tb ist als die von dem
Temperaturdetektor 5 detektierte Temperatur defi-
niert, wenn die Temperatur des Anzeigeteils 2 gleich
zu dem oberen Grenzwert b des Betriebsgarantie-
temperaturbereichs ist.

[0037] In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel de-
tektiert der Temperaturdetektor 5 eine Temperatur,
welche von der Temperatur der Lichtquelle 3 und
des Ansteuerungsstromkreises 3D und der Tempe-
ratur des Anzeigeteils 2 beeinflusst werden würde.
Daher ist die von dem Temperaturdetektor 5 detek-
tierte Temperatur ein Wert, welcher eine momen-
tane Temperatur des Anzeigeteils 2 oder eine vor-
herige Temperatur des Anzeigeteils 2, welche un-
mittelbar vor dem momentanen Zeitpunkt gemes-
sen worden ist, wiedergibt. Der Zustand, in wel-
chem die von dem Temperaturdetektor 5 detektier-
te Temperatur niedriger ist als die Referenz-Nied-
rigtemperatur Ta, indiziert, dass die Temperatur des
Anzeigeteils 2 niedriger werden kann als der untere

Grenzwert des Betriebsgarantietemperaturbereichs.
Der Zustand, in welchem die von dem Temperaturde-
tektor 5 detektierte Temperatur die Referenz-Hoch-
temperatur Tb überschreitet, indiziert, dass die Tem-
peratur des Anzeigeteils 2 höher werden kann als der
obere Grenzwert des Betriebsgarantietemperaturbe-
reichs. Bei der in Fig. 11 gezeigten Lichtquellenan-
steuerungs-Steuerung wird die Helligkeit von von der
Lichtquelle 3 emittierten Lichtern erhöht, wenn die
von dem Temperaturdetektor 5 detektierte Tempera-
tur niedriger ist als die Referenz-Niedrigtemperatur
Ta, um die Temperatur des Anzeigeteils 2 zu erhö-
hen. Mit dieser Konfiguration kann die Möglichkeit,
in welcher die Temperatur des Anzeigeteils 2 nied-
riger wird als der untere Grenzwert des Betriebsga-
rantietemperaturbereichs des Anzeigeteils 2, unter-
drückt werden. Wenn die von dem Temperaturdetek-
tor 5 detektierte Temperatur höher ist als die Refe-
renz-Hochtemperatur Tb, wird die Helligkeit von von
der Lichtquelle 3 emittierten Lichtern herabgesetzt,
um die Temperatur des Anzeigeteils 2 herabzuse-
hen. Mit dieser Konfiguration kann die Möglichkeit,
dass die Temperatur des Anzeigeteils 2 höher wird
als der obere Grenzwert des Betriebsgarantietem-
peraturbereichs des Anzeigeteils 2, unterdrückt wer-
den. Entsprechend kann die Head-up-Display-Vor-
richtung gemäß dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel eine Abweichung der Temperatur des Anzei-
geteils 2 von dem Betriebsgarantietemperaturbereich
unterdrücken.

[0038] Der Temperaturdetektor 5 ist an einer vor-
bestimmten Position so angeordnet, dass der ak-
tuell gemessene Ansteuerungsstrom der Lichtquel-
le 3 und die aktuell gemessene Detektionstempera-
tur des Temperaturdetektors 5 eine proportionale Be-
ziehung haben. Daher haben der Ansteuerungsstrom
der Lichtquelle 3 und die Temperatur des Anzei-
geteils 2 eine Korrelationsbeziehung. Der Zustand,
in welchem der Ansteuerungsstrom der Lichtquelle
3 und die Detektionstemperatur des Temperaturde-
tektors 5 eine proportionale Beziehung haben, indi-
ziert, dass der Ansteuerungsstrom zum Aktivieren
der Lichtquelle 3 als ein bestimmter Wert gesetzt
ist und dass der bestimmte Wert des Ansteuerungs-
stroms und ein gesättigter Wert der von dem Tempe-
raturdetektor 5 detektierten Temperatur während ei-
ner Energiespeisung die in Fig. 8 gezeigte Beziehung
haben. Insbesondere folgt in der in Fig. 8 gezeigten
Beziehung der gesättigte Wert, wenn der bestimm-
te Wert des Ansteuerungsstroms variiert, proportio-
nal dem Ansteuerungsstromwert unter einer Bedin-
gung eines Beibehaltens einer Umgebungstempe-
ratur außerhalb der Head-up-Display-Vorrichtung 1
(hier der Temperatur auf einer Außenseite des Fahr-
zeugs oder der Temperatur an einer vorbestimmten
Position im Fahrzeug). Die von dem Temperaturde-
tektor 5 detektierte Temperatur wird auch von der
Temperatur des Anzeigeteils 2 beeinflusst. Der Zu-
stand, in welchem der gesättigte Wert der von dem
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Temperaturdetektor 5 detektierten Temperatur ermit-
telt wird, indiziert, dass auch ein gesättigter Wert der
Temperatur des Anzeigeteils 2 ermittelt wird. Daher
können der Ansteuerungsstrom der Lichtquelle 3 und
die Temperatur des Anzeigeteils 2 die Korrelations-
beziehung haben. Eigentlich hat die Beziehung einen
Fehler wie in Fig. 8 gezeigt, aber die proportionale
Beziehung wird selbst in der Anwesenheit eines sol-
chen Fehlers erfüllt.

[0039] Wie in Fig. 8 dargestellt, wird in dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel, selbst nach einer
Änderung der Temperatur an einem Außenteil der
Head-up-Display-Vorrichtung 1 (oder der Außenluft-
temperatur), die proportionale Beziehung, in welcher
der Ansteuerungsstrom der detektierten Temperatur
wie oben erwähnt folgt, immer noch beibehalten. Die
Beziehung wird tatsächlich in einem Temperaturbe-
reich, in welchem die Temperatur auf einer Außen-
seite der Head-up-Display-Vorrichtung 1 (die Außen-
lufttemperatur) nahe einer tatsächlichen, nutzbaren
Umgebung positioniert ist, gemessen. Ferner wird die
gleiche Beziehung in einem vorbestimmten Tempe-
raturbereich, welcher anders als der obige Tempe-
raturbereich ist, welcher dem Umfeld der nutzbaren
Umgebung entspricht, erhalten.

[0040] Das Folgende wird eine interne Struktur der
Head-up-Display-Vorrichtung 1 und eine Konfigurati-
on des Temperaturdetektors 5 bei dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel beschreiben.

[0041] Wie in Fig. 4 gezeigt, beinhaltet der Anzeige-
ausgabeteil 200 in dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel den Hauptkörper 20 und ein Gehäuse (Vor-
richtungsgehäuse) 201, welches den Hauptkörper 20
aufnimmt. Das Gehäuse 201 beinhaltet einen erst-
seitigen Gehäuseteil (oberes Gehäuse) 201A, wel-
cher eine erste Seite (hier eine obere Seite des Fahr-
zeugs 100) bildet, und einen zweitseitigen Gehäu-
seteil (unteres Gehäuse) 201B, welcher eine zweite
Seite (hier eine untere Seite des Fahrzeugs 100) ge-
genüber der ersten Seite bildet. Das Gehäuse 201
nimmt den Hauptkörper 20, welcher den Anzeigeteil
2 und die Lichtquelle 3 enthält, auf und nimmt auch
optische Elemente 202A und 202B auf, welche op-
tische Übertragungspfade zum Leiten der von dem
Hauptkörper 20 emittierten Lichter (Anzeigeinforma-
tion) zu einer Ausgangsöffnung 201L des Gehäuses
201 (erstseitiger Gehäuseteil 201A) bereitstellen.

[0042] Die Ausgangsöffnung 201L ist in dem vorlie-
genden Ausführungsbeispiel von einem transparen-
ten, staubdichten Abdeckelement 201M abgedeckt.

[0043] Das optische Element 202B ist in dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel durch einen Planspie-
gel bereitgestellt, und das optische Element 202A
ist durch einen Verstärker, welcher einfallendes Licht
vergrößert und reflektiert, bereitgestellt. Die von dem

Anzeigeausgabeteil 200 emittierte Anzeigeinforma-
tion wird von dem Verstärker 202A vergrößert und
auf die Windschutzscheibe 100W projiziert. Dabei
kann der Verstärker 202A eine Reflexionsrichtung
von Lichtern mittels eines Ansteuerungsteils (Mo-
tor) 202M ändern. Zum Beispiel kann der Verstär-
ker 202A die projizierte Position der Anzeigeinforma-
tion auf der Windschutzscheibe 100W durch Ände-
rung der Reflexionsrichtung von Lichtern ändern. Die
optischen Elemente 202A und 202B sind nicht auf
die oben beschriebenen Strukturen des vorliegenden
Ausführungsbeispiels beschränkt und können durch
Änderung der Formen, Ersetzen von dessen Elemen-
ten, Änderung der Konfiguration und Ähnliches, wie
es geeignet ist, modifiziert werden.

[0044] Wie in Fig. 5 gezeigt, definiert das Gehäuse
201 in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel einen
Hauptkörpergehäuseteil 201H, einen optischen Sys-
tem-Gehäuseteil 201I und einen Hauptsteuerungsun-
tergrund-Gehäuseteil 201J. Der Hauptkörper 20 wird
in dem Hauptkörpergehäuseteil 201H aufgenommen.
Der optische System-Gehäuseteil 201I nimmt die op-
tischen Elemente 202A und 202B auf (siehe Fig. 4).
Der Hauptsteuerungsuntergrund-Gehäuseteil 201J
nimmt einen Hauptsteuerungsuntergrund 11 auf, auf
welchem eine Hauptsteuerung 10 angeordnet ist, wie
später beschrieben wird.

[0045] In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
werden, wie in Fig. 4 und Fig. 5 dargestellt, die Ge-
häuseteile 201H, 2011 und 201J durch einen inne-
ren Gehäuseteil (internes Gehäuse) 201C, welcher
innerhalb des Gehäuses 201 angeordnet ist, aufge-
teilt. Insbesondere ist der innere Gehäuseteil (inter-
nes Gehäuse) 201C als eine Abtrennwand 201G,
welche den optischen System-Gehäuseteil 2011 von
dem Hauptsteuerungsuntergrund-Gehäuseteil 201J
abtrennt, angeordnet. Die Wand 201G hat einen An-
schnittteil an einer Endseite (an der rechten in Fig. 5
gezeigten Seite). Die inneren Räume des Haupt-
steuerungsuntergrund-Gehäuseteils 201J und des
optischen System-Gehäuseteils 201I kommunizieren
miteinander über eine Öffnung 201K, welche nahe
dem Anschnittteil der Wand 201G angeordnet ist

[0046] Der innere Gehäuseteil (internes Gehäuse)
201C hat einen fixierenden Teil 201D (siehe Fig. 4)
zum Fixieren des Hauptkörpers 20 an einer Posi-
tion neben dem Anschnittteil der Wand 201G. Da-
bei ist der Hauptkörper 20 an dem fixierenden Teil
201Dfixiert, so dass der Hauptkörper 20 sich mit
der Öffnung 201K auf der Seite des optischen Sys-
tem-Gehäuseteils 2011 deckt. Der Hauptkörperge-
häuseteil 201H bildet einen Raum zum Aufnehmen
des Hauptkörpers 20 und ist auf der Seite des op-
tischen System-Gehäuseteils 201I in Bezug auf die
Öffnung 201K angeordnet. Der optische System-
Gehäuseteil 201I ist als ein Raum benachbart zu
dem Hauptkörpergehäuseteil 201H ausgebildet und
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ist benachbart zu dem Hauptsteuerungsuntergrund-
Gehäuseteil 201J angeordnet. Die Wand 201G wird
von dem optischen System-Gehäuseteil 2011 und
dem Hauptsteuerungsuntergrund-Gehäuseteil 201J
eingepfercht. In dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel erstreckt sich in dem Hauptkörpergehäuseteil
201H und dem optischen System-Gehäuseteil 2011
eine Wand 201W von dem erstseitigen Gehäuseteil
201A in Richtung auf den inneren Gehäuseteil 201C,
und eine andere Wand 201W erstreckt sich von der
Wand 201G in Richtung auf den erstseitigen Gehäu-
seteil 201A. Ferner ist eine Öffnung 201L zwischen
den zwei Wänden 201W definiert. Die zwei Wän-
de 201W trennen den Hauptkörpergehäuseteil 201H
von dem optischen System-Gehäuseteil 201I ab. Der
Hauptsteuerungsuntergrund-Gehäuseteil 201J ent-
hält einen Raum des fixierenden Teils 201Dauf der
Seite des Hauptsteuerungsuntergrund-Gehäuseteils
201J. Der Hauptsteuerungsuntergrund-Gehäuseteil
201J ist benachbart sowohl zu dem Hauptkörperge-
häuseteil 201H und dem optischen System-Gehäu-
seteil 201I.

[0047] Das Gehäuse 201 in dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel ist so konfiguriert, dass beim An-
bringen des Gehäuses 201 an dem Fahrzeug 100
der Hauptkörpergehäuseteil 201H und der optische
System-Gehäuseteil 2011 in der horizontalen Rich-
tung an der oberen Seite des Gehäuses benachbart
zueinander sind. Ferner ist der Hauptsteuerungsun-
tergrund-Gehäuseteil 201J ausgebildet, benachbart
zu den unteren Seiten des Hauptkörpergehäuseteils
201H und des optischen System-Gehäuseteils 201I
zu sein.

[0048] In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
der erstseitige Gehäuseteil 201A in dem Gehäuse
201 an der oberen Seite des Fahrzeugs 100 posi-
tioniert, und der zweitseitige Gehäuseteil 201B ist in
dem Gehäuse 201 an der unteren Seite des Fahr-
zeugs 100 positioniert. Der innere Gehäuseteil 201C
ist zwischen den erstseitigen und zweitseitigen Ge-
häuseteilen 201A und 201B positioniert. Der Haupt-
körpergehäuseteil 201H und der optische System-
Gehäuseteil 201I sind auf der Seite des erstseitigen
Gehäuseteils 201A in Bezug auf den inneren Gehäu-
seteil 201C ausgebildet, und der Hauptsteuerungs-
untergrund-Gehäuseteil 201J ist auf der Seite des
zweitseitigen Gehäuseteils 201B ausgebildet.

[0049] In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
ein Luftloch 2H1 in dem Gehäuse 201 auf der oberen
Seite des Fahrzeugs 100 vorgesehen, um mit dem
Außenraum (Raum außerhalb der Vorrichtung) 20H
zu kommunizieren. Ein Luftloch 2H2 ist in dem Ge-
häuse 201 auf der unteren Seite des Fahrzeugs 100
vorgesehen, um mit dem Außenraum (Raum außer-
halb der Vorrichtung) 20H zu kommunizieren. Auf die-
se Weise kann Wärme innerhalb des Gehäuses 201
wirksam entlassen werden. In dem vorliegenden Aus-

führungsbeispiel ist das Luftloch 2H1 als eine Durch-
gangsbohrung ausgebildet, die den erstseitigen Ge-
häuseteil 201A in Bezug auf das Fahrzeug 100 auf-
wärts durchdringt, und das Luftloch 2H2 ist als eine
Durchgangsbohrung ausgebildet, welche den zweit-
seitigen Gehäuseteil 201B in Bezug auf das Fahr-
zeug 100 abwärts durchdringt.

[0050] Wie in Fig. 5 gezeigt, ist der Hauptkörper 20
zwischen dem Anzeigeteil 2 und der Lichtquelle 3
via einen Raum (Wärmeübertragungsraum) 22H an-
geordnet, und der Anzeigeteil 2 und die Lichtquelle
3 sind von dem Hauptkörpergehäuse 22 aufgenom-
men. Wie in Fig. 4 bis Fig. 6 dargestellt, beinhal-
tet das Hauptkörpergehäuse 22 in dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel einen zylindrischen Teil 22A, ei-
nen Deckelteil (Gehäusedeckel) 22B und einen Wär-
meabgabeteil 22F. Der zylindrische Teil 22A hat ei-
ne zylindrische Form, welche koaxial mit einer Ach-
senlinie, welche von der Lichtquelle 3 zu dem Anzei-
geteil 2 gerichtet ist, ist. Der Deckelteil 22B ist an ei-
ner Öffnung des zylindrischen Teils 22A auf der Sei-
te des Anzeigeteils 2 montiert und fixiert. Der Wär-
meabgabeteil 22F ist an der anderen Öffnung des
zylindrischen Teils 22A auf der Seite der Lichtquel-
le 3 montiert und fixiert. Dadurch wird der interne
Raum 22H innerhalb des Hauptkörpers 20 gebildet
und von der Außenseite des Hauptkörpers 20 abge-
teilt. In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel sind
Linsenelemente 23 und 25 und ein Lichtstreuungs-
Sheet 24, welche wohlbekannt sind, in dem internen
Raum 22H als die optischen Elemente zum Sammeln
von von der Lichtquelle 3 emittierten Lichtern und
zum Steuern des gesammelten Lichts, so dass es
breit und gleichförmig in eine Rückseite 2B des An-
zeigeteils 2 eintritt, angeordnet. Hier werden die zwei
Linsenelemente 23 und 25 und das eine Lichtstreu-
ungs-Sheet 24 für den oben beschriebenen Zweck
verwendet. Das Linsenelement 23 ist eine Streulinse,
während das Linsenelement 25 eine Sammellinse ist.

[0051] Eine mit der Lichtquelle 3 ausgestattete Elek-
tronikkarte 31 ist auf einer inneren Hauptoberfläche
22FA (siehe Fig. 7) des Wärmeabgabeteils 22F an-
geordnet, und die innere Hauptoberfläche 22FA liegt
einem internen Raum 22H gegenüber. Hier ist der
Wärmeabgabeteil 22F mit Schraubelementen 22N an
der Elektronikkarte 31 fixiert (siehe Fig. 7). Die Elek-
tronikkarte 31 ist eine Aluminiumplatte, welche ei-
ne hohe Wärmeabgabeleistung hat. Lamellen 22G
für eine Wärmeabgabe sind auf der Außenseite des
Wärmeabgabeteils 22F gegenüber der Hauptoberflä-
che 22FA ausgebildet. Die Lamellen 22G sind ange-
ordnet, das Gehäuse 201 des Anzeigeausgabeteils
200 von der Innenseite zu der Außenseite des Ge-
häuses zu durchdringen.

[0052] Der Deckelteil 22B hat ein Lichtemissions-
loch 22J an einem Mittelteil. Von dem Lichtemissi-
onsloch 22J werden von der Lichtquelle 3 emittierte
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Lichter in Richtung auf die Außenseite durch das An-
zeigefeld 2 übertragen. Ein Zusammenbauteil 22C ist
an dem zylindrischen Teil 22A vorgesehen, sich in
Richtung auf ein Umfangskantenteil 22E des Lichte-
missionslochs 22J an der Mitte des Deckelteils 22B
zu erstrecken. Der Anzeigeteil 2 kann mittels eines
fixierten Elements (nicht gezeigt) oder durch Eingrei-
fen von eingreifenden Teilen montiert werden, wäh-
rend er zwischen einem Zusammenbauteil 22C und
dem Umfangskantenteil 22E des Deckelteils 22B ein-
gepfercht ist.

[0053] Das Hauptkörpergehäuse 22 ist ein Licht-
quellengehäuseteil, welcher die Lichtquelle 3 in dem
internen Raum 22H aufnimmt. Die Lichtquelle 3 und
eine Montagefläche 31A der Elektronikkarte 31, an
welcher die Lichtquelle 3 angebracht ist, sind ange-
ordnet, dem internen Raum 22H ausgesetzt zu sein.
Die von der Lichtquelle 3 emittierten Lichter werden
von der Innenseite des Hauptkörpergehäuses 22 zur
Außenseite über die optischen Elemente 23 bis 25
und den Anzeigeteil 2, welcher das Lichtemissions-
loch 22J abdeckt, übertragen.

[0054] Wie in Fig. 3 gezeigt, hat die Hauptsteuerplat-
te 11 einen Energiequellenstromkreis, welcher mit
einer Fahrzeugbatterie 100B verbunden ist, und ei-
nen Mikroprozessor (MPU). Der MPU fungiert als
die Steuerung 10 zum Steuern eines Energiequellen-
systems der Head-up-Display-Vorrichtung 1. Wie in
Fig. 2 gezeigt, werden etwa 12 V einer Spannung
von der Fahrzeugbatterie 100B (Batteriespannung
+B) in die Steuerung 10 über einen DC/DC-Umwand-
ler 12 eingegeben, so dass eine Spannung von 5 V
als eine Energiequellenspannung in die Steuerung
10 eingegeben wird, und 12 V einer Spannung von
der Fahrzeugbatterie 100B werden über den DC/DC-
Umwandler 12 und einen 3,3 V-DC/DC-Umwandler
als eine Energiequellenspannung in den Anzeigeteil
2 eingegeben. In einer Energieversorgungsleitung für
3,3 V, welche in den Anzeigeteil 2 eingegeben wer-
den, ist ein Thermistor als der Temperaturdetektor 5
vorgesehen, um Einschaltstrom zu begrenzen. Die
Steuerung 10 überwacht die Widerstandswertverän-
derung des Temperaturdetektors 5, welche durch die
Temperaturänderung hervorgerufen wird. In dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel ist der Ansteuerungs-
stromkreis 3D für die Lichtquelle 3 auf einer anderen
Elektronikkarte 31 vorgesehen. Eine Energiequellen-
spannung (Batteriespannung) von der Fahrzeugbat-
terie 100B wird auch in den Ansteuerungsstromkreis
3D über den auf der Hauptsteuerplatte 11 positionier-
ten Energiequellenstromkreis eingegeben.

[0055] In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
der Ansteuerungsstromkreis 2D für den Anzeige-
teil 2 auf der Hauptsteuerplatte 11 vorgesehen. Der
Ansteuerungsstromkreis 2D kann auf einer ande-
ren Platte unterschiedlich zu der Hauptsteuerplat-
te 11 vorgesehen sein. Die Hauptsteuerplatte 11

in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel verbindet
zwischen jeweiligen Anschlüssen 11C, 2C und 3C
über Drahtelemente, welche Verbindungsleitungen
2L und 3L beinhalten, in Bezug auf den Anzeigeteil 2
und die Elektronikkarte 31.

[0056] Der Temperaturdetektor 5 ist außerhalb des
Hauptkörpers 20 angeordnet. Der Temperaturdetek-
tor 5 in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist in
dem benachbarten Raum 201J (21), welcher benach-
bart zu dem internen Raum 22H des Hauptkörper-
gehäuses (Lichtquellengehäuseteil) 22 ist, welcher
die Lichtquelle 3 aufnimmt, über den zylindrischen
Teil 22A (Wand 22D) angeordnet. In dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel entspricht das Innere des
Hauptsteuerungsuntergrund-Gehäuseteils 201J dem
benachbarten Raum 201J.

[0057] Ferner ist der Temperaturdetektor 5 in dem
vorliegenden Ausführungsbeispiel auf einer anderen
Hauptsteuerplatte 11 unterschiedlich zu der Elektro-
nikkarte 31, auf welcher die Lichtquelle 3 montiert und
der Ansteuerungsstromkreis 3D für die Lichtquelle 3
angeordnet ist, montiert. Der interne Raum 22H in
dem Hauptkörpergehäuse 22 hat ein Luftloch 20L,
welches mit dem Hauptkörpergehäuseteil 201H kom-
muniziert, welcher außerhalb des internen Raums
22H ist. Als ein Ergebnis kommuniziert der inter-
ne Raum 22H auch mit dem Hauptsteuerungsunter-
grund-Gehäuseteil 201J. Dadurch wird von der Licht-
quelle 3 und der Montageplatte 31 erzeugte Wär-
me über den internen Raum 22H des Hauptkörpers
20, den internen Raum des Hauptkörpergehäuseteils
201H und den internen Raum des Hauptsteuerungs-
untergrund-Gehäuseteils 201J zu dem Temperatur-
detektor 5 transferiert. Das heißt, die von der Licht-
quelle 3 und der Montageplatte 31 erzeugte Wär-
me wird nicht direkt zu dem Temperaturdetektor 5
transferiert, um detektiert zu werden, sondern wird
über die Räume (Gas) transferiert, um detektiert zu
werden. Spezifischer wird die Wärme über die Räu-
me, welche in einer Vielzahl von abgeteilten Teilen
positioniert sind, übertragen, um detektiert zu wer-
den. In einem Fall, in welchem sich die Temperatu-
ren der Lichtquelle 3 und der Montageplatte 31 dras-
tisch ändern, wird solch eine Änderung der Tempe-
ratur nicht direkt detektiert, und sie wird angemessen
in der Form eines Durchschnittslevels detektiert.

[0058] Der Temperaturdetektor 5 in dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel ist direkt unter einer Positi-
on (Mittelposition) zwischen dem Anzeigeteil 2 und
der Lichtquelle 3, welche in der horizontalen Richtung
des Fahrzeugs 100 entgegengesetzt zueinander an-
geordnet sind, positioniert. Dadurch kann der Tem-
peraturdetektor 5 die Temperatur, welche sowohl die
Temperatur des Anzeigeteils 2 als auch die Tempe-
ratur der Lichtquelle 3 und der Elektronikkarte 31 wie-
dergibt, in einer ausgewogenen Weise detektieren.
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[0059] Der Temperaturdetektor 5 des vorliegenden
Ausführungsbeispiels ist direkt unter dem Hauptkör-
per 20 auf der Hauptoberfläche 11B der Hauptsteu-
erplatte 11 in der Nähe des Hauptkörpers 20 ange-
ordnet.

[0060] Der Temperaturdetektor 5 in dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel ist über dem Luftloch 2H2,
welches an einer unteren Wand 201F des zweitsei-
tigen Gehäuseteils 201B vorgesehen ist, welches
den Hauptsteuerungsuntergrund-Gehäuseteil 201J
bildet, angeordnet oder ist über einem Umfangsteil
des Luftlochs 2H2 angeordnet.

[0061] In einer üblichen Head-up-Display-Vorrich-
tung werden Lichter von der Lichtquelle so auf ein
projizierendes Element, welches entfernt von der
Lichtquelle positioniert ist, projiziert, dass ein Benut-
zer ein von den reflektierten Lichtern erzeugtes Bild
sehen kann. Daher muss die Head-up-Display-Vor-
richtung die Lichtquelle veranlassen, Licht mit einer
höheren Helligkeit verglichen mit anderen Anzeige-
vorrichtungen zu emittieren. Die Emission von Lich-
tern zum Bereitstellen einer Anzeige hoher Hellig-
keit verursacht eine Erzeugung einer größeren Wär-
memenge verglichen mit anderen Anzeigevorrichtun-
gen. Im Gegensatz dazu macht die vorliegende Erfin-
dung eine wirksame Verwendung der Wärme zum Er-
wärmen des Anzeigeteils. Wenn die Temperatur des
Anzeigeteils auf eine niedrige Temperatur fällt, wel-
che die adäquate Anzeigeansprechleistung nicht si-
cherstellen kann, wird der Anzeigeteil von der wäh-
rend einer Emission der Lichter von der Lichtquel-
le erzeugten Wärme gewärmt. Dadurch kann die ad-
äquate Anzeigeansprechleistung sichergestellt wer-
den. Verglichen mit dem verwandten Stand der Tech-
nik braucht die Anzeigevorrichtung gemäß dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel keinen Heizer, keinen
Steuerstromkreis oder Ähnliches, welche einem Wär-
men des Anzeigeteils gewidmet sind. In dem vorlie-
genden Ausführungsbeispiel detektiert der Tempera-
turdetektor die Temperatur des Anzeigeteils nicht di-
rekt, sondern er detektiert die Umgebungstemperatur
von sowohl dem Anzeigeteil als auch der Lichtquel-
le. Das heißt, wenn der Temperaturdetektor die Tem-
peratur detektiert, werden die Einflüsse von sowohl
dem Anzeigeteil als auch der Lichtquelle berücksich-
tigt. Solch eine Umgebungstemperatur kann nicht nur
die momentane Temperatur des Anzeigeteils, son-
dern auch die zukünftige Temperaturänderung des
Anzeigeteils basierend auf der Änderung in der Um-
gebungstemperatur schätzen. Die Verwendung der
Umgebungstemperatur kann die Emission von Lich-
tern von der Lichtquelle 3 steuern, so dass die Tem-
peratur des Anzeigeteils kontinuierlich gleich zu der
Referenz-Niedrigtemperatur oder höher gesetzt wird.

[0062] Wenn der Anzeigeteil exzessiv erwärmt wird,
ist es notwendig, den Anzeigeteil zu kühlen. Jedoch
könnte die Emission von Lichtern von der Lichtquelle

in der Struktur der vorliegenden Erfindung die Küh-
lung behindern. Daher dient bei der Head-up-Display-
Vorrichtung der vorliegenden Erfindung, wenn die
von dem Temperaturdetektor detektierte Tempera-
tur die vorbestimmte Referenz-Hochtemperatur über-
schreitet, die Lichtquellensteuereinheit dazu, den An-
steuerungsstrom für eine Emission von Licht von der
Lichtquelle zu verringern, um die Helligkeit des Lichts
zu reduzieren, wobei dadurch die Temperatur des
Wärmeübertragungsraums wegen einer reduzierten
Wärmeerzeugung mittels Reduzierung des Ansteue-
rungsstroms reduziert wird. Solch eine Reduzierung
der Temperatur des Raums kann wirksam die Tem-
peratur des Anzeigeteils steuern, reduziert zu wer-
den. Mit der oben beschriebenen Konfiguration wird
der Anzeigeteil durch Reduzieren des Lichtemissi-
onslevels der Lichtquelle gekühlt, wenn der Anzeige-
teil exzessiv erwärmt ist.

[0063] Ein Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung ist oben beschrieben worden. Jedoch ist das
Ausführungsbeispiel hierin nur veranschaulichend
und die vorliegende Erfindung ist nicht darauf be-
schränkt. Es soll verstanden sein, dass verschiede-
ne Änderungen, welche Hinzufügung und Weglas-
sung beinhalten, an dem Ausführungsbeispiel basie-
rend auf dem Wissen eines Fachmanns gemacht
werden können, ohne von dem Schutzbereich der
vorliegenden Erfindung abzuweichen. Jetzt werden
modifizierte Beispiele des oben genannten Ausfüh-
rungsbeispiels beschrieben werden. Komponenten,
welche denjenigen, welche in den obigen Beispie-
len beschrieben sind, gemeinsam sind, sind die glei-
chen Bezugszeichen zugewiesen, um die Beschrei-
bung dieser Komponenten wegzulassen. Die oben
erwähnten Beispiele und die folgenden modifizier-
ten Beispiele können bei der Verwendung kombiniert
werden, wie es ohne technische Unvereinbarkeiten
angemessen ist.

[0064] In dem vorstehenden Ausführungsbeispiel ist
der Anzeigeteil 2 durch das TFT-Flüssigkristallfeld
bereitgestellt. Als ein anderes Beispiel kann jedes an-
dere Anzeigefeld mit der gleichen Art von Anzeige-
ansprechleistung in der gleichen Weise wie oben be-
schrieben verwendet werden.

[0065] In dem vorangehenden Ausführungsbeispiel
wird die in Fig. 10 gezeigte Lichtquellenansteue-
rungs-Steuerung ausgeführt, um die von der Licht-
quelle 3 emittierten Lichter zu steuern, unsichtbar
für den Benutzer zu sein (S3: Sichtbarkeitssteuerein-
heit), indem das Flüssigkristallfeld 2 verwendet wird.
Das Flüssigkristallfeld 2 dient als ein eine optische
Übertragung variierender Teil, welcher fähig ist, die
optische Übertragung zu variieren, um die Projekti-
on von Licht von der Lichtquelle 3 auf das Projekti-
onselement 100W zu verhindern. Alternativ können
andere Verfahren verwendet werden. Zum Beispiel
kann ein eine optische Übertragung variierender Teil
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(Sichtbarkeitsumschalteinheit), welcher fähig ist, eine
Projektion von Lichtern von der Lichtquelle 3 auf die
Windschutzscheibe 100W zu unterbrechen, separat
zu dem oben erwähnten Flüssigkristallfeld 2 und ge-
steuert von der Steuerung 10 vorgesehen sein. Alter-
nativ kann ein Pfadänderungsteil (Sichtbarkeitsum-
schalteinheit) zum Ändern eines Ausgangspfads des
von der Lichtquelle 3 emittierten Lichts vorgesehen
sein, um die Projektion des Lichts von der Lichtquelle
3 auf die Windschutzscheibe 100W zu verhindern. In
dem oben beschriebenen Ausführungsbeispiel kann
der Pfadänderungsteil der Ansteuerungsteil (Motor)
202M sein, und der Ansteuerungsteil 202M kann von
der Anzeigesteuerung 2000 in Abhängigkeit von ei-
ner Befehlsausgabe der Steuerung 10 gesteuert wer-
den.

[0066] Das obige Ausführungsbeispiel führt die
Lichtquellenansteuerungs-Steuerungsprozesse wie
in Fig. 10 und Fig. 11 dargestellt durch. Alterna-
tiv kann nur einer der Prozesse als die Lichtquel-
lenansteuerungs-Steuerung durchgeführt werden. In
der Lichtquellenansteuerungs-Steuerung, welche in
Fig. 11 gezeigt ist, können nur die Prozesse (S14,
S16 und S17) zum Reduzieren des Ansteuerungs-
stroms der Lichtquelle 3 mittels Korrektur ausgeführt
werden. Umgekehrt können nur die Prozesse (S15,
S18 und S19) zum Vergrößern des Ansteuerungs-
stroms der Lichtquelle 3 durch Korrektur ausgeführt
werden.

[0067] In dem oben beschriebenen Ausführungsbei-
spiel ist der Temperaturdetektor 5 an einer vorbe-
stimmten Position angeordnet, so dass die Detek-
tionstemperatur Ts und der Ansteuerungsstrom der
Lichtquelle 3 die vorbestimmte proportionale Bezie-
hung haben. Alternativ kann der Temperaturdetek-
tor 5 angeordnet sein, andere Beziehungen zu ha-
ben, zum Beispiel an einer Position, an welcher die
Detektionstemperatur Ts entsprechend einer Zunah-
me des Ansteuerungsstroms der Lichtquelle 3 zu-
nimmt. So eine Beziehung kann basierend auf tat-
sächlichen Messungen definiert werden. Wie bei dem
oben erwähnten Ausführungsbeispiel wird die Bezie-
hung durch den gesättigten Wert der von dem Tem-
peraturdetektor 5 detektierten Temperatur definiert.

[0068] Es wird angemerkt, dass ein Flussdiagramm
oder der Prozess des Flussdiagramms bei der vor-
liegenden Erfindung Einheiten (auch als Schritte be-
zeichnet) beinhaltet, von welchen jede zum Beispiel
als S1 dargestellt ist. Ferner kann jede Einheit in meh-
rere Untereinheiten aufgeteilt werden, während meh-
rere Einheiten zu einer einzelnen Einheit kombiniert
werden können. Ferner kann jede der so konfigurier-
ten Einheiten auch als ein Schaltkreis, eine Vorrich-
tung, ein Modul oder ein Mittel bezeichnet werden.

Patentansprüche

1.   Head-up-Display-Vorrichtung für ein Fahrzeug
(100), wobei die Head-up-Display-Vorrichtung Lich-
ter auf ein externes Projektionselement (100W) pro-
jiziert, die Lichter von einer Lichtquelle (3) emittiert
werden und eine von einem Anzeigeteil (2) erzeug-
te Anzeigeinformation beinhalten und die Lichter an
dem externen Projektionselement reflektiert werden,
um ein Bild zu erzeugen, welches die Anzeigeinfor-
mation sichtbar für einen Benutzer (100D) indiziert,
welcher sich an einer vorbestimmten Position befin-
det,
die Head-up-Display-Vorrichtung umfassend:
ein Gehäuse (22) zum Aufnehmen des Anzeigeteils
(2) und der Lichtquelle (3), wobei der Anzeigeteil (2)
und die Lichtquelle (3) einander über einen Wärme-
übertragungsraum (22H) gegenüberliegend in dem
Gehäuse (22) angeordnet sind;
einen Temperaturdetektor (5), welcher in einem Um-
gebungsbereich (21) des Anzeigeteils (2) und der
Lichtquelle (3) angeordnet ist und eine Temperatur
des Umgebungsbereichs (21) detektiert;
eine Lichtquellensteuereinheit (S1 bis S6, S11 bis
S20), welche eine Helligkeit der von der Lichtquel-
le (3) emittierten Lichter steuert, durch Erhöhen ei-
nes Ansteuerungsstroms der Lichtquelle (3) erhöht
zu werden, wenn die von dem Temperaturdetektor
(5) detektierte Temperatur (Ts) niedriger ist als eine
Referenz-Niedrigtemperatur (Ta), wobei der erhöhte
Ansteuerungsstrom Wärme erzeugt und die erzeug-
te Wärme über zumindest den Wärmeübertragungs-
raum (22H) zu dem Anzeigeteil (2) transferiert wird
und die zu dem Anzeigeteil (2) transferierte Wärme
eine Temperatur des Anzeigeteils (2) erhöht;
eine Sichtbarkeitsumschalteinheit (2, 202M), welche
während eines Lichtemissionsbetriebs der Lichtquel-
le (3) eine Sichtbarkeit der Anzeigeinformation zwi-
schen einem sichtbaren Zustand, in welchem die An-
zeigeinformation für den Benutzer (100D) sichtbar ist,
und einem unsichtbaren Zustand, in welchem die An-
zeigeinformation für den Benutzer (100D) unsichtbar
ist, umschaltet; und
eine Sichtbarkeitssteuereinheit (S3), welche die
Sichtbarkeitsumschalteinheit (2, 202M) steuert, die
Sichtbarkeit der Anzeigeinformation auf den unsicht-
baren Zustand zu schalten, wenn die von dem Tem-
peraturdetektor (5) detektierte Temperatur (Ts) nied-
riger als die Referenz-Niedrigtemperatur (Ta) ist, wo-
bei
die Lichtquellensteuereinheit (S4) den Ansteuerungs-
strom der Lichtquelle (3) erhöht, nachdem die Sicht-
barkeitsumschalteinheit (2, 202M) die Sichtbarkeit
der Anzeigeinformation auf den unsichtbaren Zu-
stand schaltet, in welchem die Anzeigeinformation
unsichtbar für den Benutzer (100D) ist,
der Anzeigeteil (2) mit einem Flüssigkristallfeld verse-
hen ist, welches fähig ist, eine optische Übertragung
durch Ändern von Orientierungen von Flüssigkristal-
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len zu ändern, und das Flüssigkristallfeld auch als die
Sichtbarkeitsumschalteinheit (2) fungiert,
die Sichtbarkeitssteuereinheit (S3) die Sichtbarkeits-
umschalteinheit (2) steuert, die Orientierungen der
Flüssigkristalle des Flüssigkristallfelds zu ändern, so
dass die von der Lichtquelle (3) emittierten Lich-
ter durch die Flüssigkristalle gehindert werden, auf
das Projektionselement (100W) projiziert zu werden,
wenn die von dem Temperaturdetektor (5) detektierte
Temperatur (Ts) niedriger ist als die Referenz-Nied-
rigtemperatur (Ta), und
von der Lichtquelle (3) erzeugte Wärme zu dem Tem-
peraturdetektor (5) über den Wärmeübertragungs-
raum (22H) in dem Gehäuse (22) und über eine Mehr-
zahl abgetrennter Räume außerhalb des Gehäuses
(22) transferiert wird, und der Temperaturdetektor (5)
außerhalb des Gehäuses (22) angeordnet ist.

2.   Head-up-Display-Vorrichtung für ein Fahrzeug
(100) gemäß Anspruch 1, wobei der Temperaturde-
tektor (5) an einer vorbestimmten Position angeord-
net ist, so dass die von dem Temperaturdetektor (5)
detektierte Temperatur (Ts) und der Ansteuerungs-
strom der Lichtquelle (3) eine vorbestimmte Bezie-
hung erfüllen.

3.   Head-up-Display-Vorrichtung für ein Fahrzeug
(100) gemäß Anspruch 2, wobei der Temperaturde-
tektor (5) an der vorbestimmten Position angeordnet
ist, so dass die vorbestimmte Beziehung als eine pro-
portionale Beziehung definiert ist.

4.   Head-up-Display-Vorrichtung für ein Fahrzeug
(100) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 3, weiter um-
fassend:
einen Lichtmengendetektor (7), welcher eine Licht-
menge an einer Außenseite des Fahrzeugs (100) de-
tektiert,
wobei die Lichtquellensteuereinheit (S11, S12) den
Ansteuerungsstrom der Lichtquelle (3) berechnet und
den berechneten Ansteuerungsstrom der Lichtquelle
(3) basierend auf der detektierten Lichtmenge an der
Außenseite des Fahrzeugs (100) korrigiert.

5.   Head-up-Display-Vorrichtung für ein Fahrzeug
(100) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei
die Lichtquellensteuereinheit (S4, S18) als eine erste
Lichtquellensteuereinheit vorgesehen ist, die Head-
up-Display-Vorrichtung weiter umfassend:
eine zweite Lichtquellensteuereinheit (S16), welche
den Ansteuerungsstrom der Lichtquelle (3) vermin-
dert, um die Helligkeit der von der Lichtquelle (3) emit-
tierten Lichter zu reduzieren, wenn die von dem Tem-
peraturdetektor (5) detektierte Temperatur (Ts) höher
ist als eine Referenz-Hochtemperatur (Tb),
wobei eine von dem Ansteuerungsstrom erzeugte
Wärmemenge entsprechend einer Abnahme des An-
steuerungsstroms abnimmt, eine Abnahme der von
dem Ansteuerungsstrom erzeugten Wärmemenge ei-
ne Abnahme einer Temperatur in dem Wärmeüber-

tragungsraum (22H) verursacht und die Abnahme der
Temperatur in dem Wärmeübertragungsraum (22H)
eine Abnahme der Temperatur des Anzeigeteils (2)
verursacht.

6.   Head-up-Display-Vorrichtung für ein Fahrzeug
(100) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei
der Wärmeübertragungsraum (22H) mittels einer
Wand (22D) von einem Umgebungsbereich (21), wel-
cher benachbart zu dem Wärmeübertragungsraum
(22H) innerhalb eines Vorrichtungsgehäuses (201)
zum Aufnehmen des Anzeigeteils (2), der Lichtquelle
(3) und des Temperaturdetektors (5) ist, abgetrennt
ist, und
der Temperaturdetektor (5) in dem Umgebungsbe-
reich (21) angeordnet ist.

7.   Head-up-Display-Vorrichtung für ein Fahrzeug
(100), wobei die Head-up-Display-Vorrichtung Lich-
ter auf ein externes Projektionselement (100W) pro-
jiziert, die Lichter von einer Lichtquelle (3) emittiert
werden und eine von einem Anzeigeteil (2) erzeug-
te Anzeigeinformation beinhalten und die Lichter an
dem externen Projektionselement reflektiert werden,
um ein Bild zu erzeugen, welches die Anzeigeinfor-
mation sichtbar für einen Benutzer (100D) indiziert,
welcher sich an einer vorbestimmten Position befin-
det,
die Head-up-Display-Vorrichtung umfassend:
ein Gehäuse (22) zum Aufnehmen des Anzeigeteils
(2) und der Lichtquelle (3), wobei der Anzeigeteil (2)
und die Lichtquelle (3) einander über einen Wärme-
übertragungsraum (22H) gegenüberliegend in dem
Gehäuse (22) angeordnet sind;
einen Temperaturdetektor (5), welcher in einem Um-
gebungsbereich (21) des Anzeigeteils (2) und der
Lichtquelle (3) angeordnet ist und eine Temperatur
des Umgebungsbereichs (21) detektiert; und
eine Lichtquellensteuereinheit (S1 bis S6, S11 bis
S20), welche eine Helligkeit der von der Lichtquel-
le (3) emittierten Lichter steuert, durch Erhöhen ei-
nes Ansteuerungsstroms der Lichtquelle (3) erhöht
zu werden, wenn die von dem Temperaturdetektor (5)
detektierte Temperatur (Ts) niedriger ist als eine Re-
ferenz-Niedrigtemperatur (Ta), wobei
der erhöhte Ansteuerungsstrom Wärme erzeugt und
die erzeugte Wärme über zumindest den Wärme-
übertragungsraum (22H) zu dem Anzeigeteil (2)
transferiert wird und die zu dem Anzeigeteil (2) trans-
ferierte Wärme eine Temperatur des Anzeigeteils (2)
erhöht;
der Wärmeübertragungsraum (22H) mittels einer
Wand (22D) von dem Umgebungsbereich (21), wel-
cher benachbart zu dem Wärmeübertragungsraum
(22H) innerhalb eines Vorrichtungsgehäuses (201)
zum Aufnehmen des Anzeigeteils (2), der Lichtquelle
(3) und des Temperaturdetektors (5) ist, abgetrennt
ist,
der Temperaturdetektor (5) in dem Umgebungsbe-
reich (21) angeordnet ist, und
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von der Lichtquelle (3) erzeugte Wärme zu dem Tem-
peraturdetektor (5) über den Wärmeübertragungs-
raum (22H) in dem Gehäuse (22) und über eine Mehr-
zahl abgetrennter Räume außerhalb des Gehäuses
(22) transferiert wird, und der Temperaturdetektor (5)
außerhalb des Gehäuses (22) angeordnet ist.

8.   Head-up-Display-Vorrichtung für ein Fahrzeug
(100) gemäß Anspruch 7, wobei
das Vorrichtungsgehäuse (201) Luftlöcher (2H1,
2H2) hat, welche an einer oberen Seite und einer
unteren Seite des Wärmeübertragungsraums (22H)
angeordnet sind, wenn die Head-up-Display-Vorrich-
tung an dem Fahrzeug (100) angebracht ist, wobei
jedes der Luftlöcher (2H1, 2H2) den Wärmeübertra-
gungsraum (22H) kommunizierend mit einem äuße-
ren Raum (20H) verbindet, und
der Wärmeübertragungsraum (22H) innerhalb des
Vorrichtungsgehäuses (201), welches den Anzeige-
teil (2), die Lichtquelle (3) und den Temperaturde-
tektor (5) aufnimmt, angeordnet ist, und der Außen-
raum (20H) sich außerhalb des Vorrichtungsgehäu-
ses (201) befindet.

9.   Head-up-Display-Vorrichtung für ein Fahrzeug
(100), wobei die Head-up-Display-Vorrichtung Lich-
ter auf ein externes Projektionselement (100W) pro-
jiziert, die Lichter von einer Lichtquelle (3) emittiert
werden und eine von einem Anzeigeteil (2) erzeug-
te Anzeigeinformation beinhalten und die Lichter an
dem externen Projektionselement reflektiert werden,
um ein Bild zu erzeugen, welches die Anzeigeinfor-
mation sichtbar für einen Benutzer (100D) indiziert,
welcher sich an einer vorbestimmten Position befin-
det,
die Head-up-Display-Vorrichtung umfassend:
ein Gehäuse (22) zum Aufnehmen des Anzeigeteils
(2) und der Lichtquelle (3), wobei der Anzeigeteil (2)
und die Lichtquelle (3) einander über einen Wärme-
übertragungsraum (22H) gegenüberliegend in dem
Gehäuse (22) angeordnet sind;
einen Temperaturdetektor (5), welcher in einem Um-
gebungsbereich (21) des Anzeigeteils (2) und der
Lichtquelle (3) angeordnet ist und eine Temperatur
des Umgebungsbereichs (21) detektiert; und
eine Lichtquellensteuereinheit (S1 bis S6, S11 bis
S20), welche eine Helligkeit der von der Lichtquel-
le (3) emittierten Lichter steuert, durch Erhöhen ei-
nes Ansteuerungsstroms der Lichtquelle (3) erhöht
zu werden, wenn die von dem Temperaturdetektor (5)
detektierte Temperatur (Ts) niedriger ist als eine Re-
ferenz-Niedrigtemperatur (Ta), wobei
der erhöhte Ansteuerungsstrom Wärme erzeugt und
die erzeugte Wärme über zumindest den Wärme-
übertragungsraum (22H) zu dem Anzeigeteil (2)
transferiert wird und die zu dem Anzeigeteil (2) trans-
ferierte Wärme eine Temperatur des Anzeigeteils (2)
erhöht;
ein Vorrichtungsgehäuse (201) Luftlöcher (2H1, 2H2)
hat, welche an einer oberen Seite bzw. einer unte-

ren Seite des Wärmeübertragungsraums (22H) an-
geordnet sind, wenn die Head-up-Display-Vorrich-
tung an dem Fahrzeug (100) angebracht ist, wobei
jedes der Luftlöcher (2H1, 2H2) den Wärmeübertra-
gungsraum (22H) kommunizierend mit einem äuße-
ren Raum (20H) verbindet,
der Wärmeübertragungsraum (2H) innerhalb des
Vorrichtungsgehäuses (201), welches den Anzeige-
teil (2), die Lichtquelle (3) und den Temperaturde-
tektor (5) aufnimmt, angeordnet ist, und der Außen-
raum (20H) sich außerhalb des Vorrichtungsgehäu-
ses (201) befindet, und
von der Lichtquelle (3) erzeugte Wärme zu dem Tem-
peraturdetektor (5) über den Wärmeübertragungs-
raum (22H) in dem Gehäuse (22) und über eine Mehr-
zahl abgetrennter Räume außerhalb des Gehäuses
(22) transferiert wird, und der Temperaturdetektor (5)
außerhalb des Gehäuses (22) angeordnet ist.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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